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Facettenreiche Fotos
»Gang durch die Wetterau«:WZ-Mitarbeiter zeigen ihre Bilder im Kreishaus

Friedberg (fa). Das Kreishaus am
Europaplatz beherbergt nicht nur die
Verwaltung, sondern gibt ebenso dem
munteren kulturellen Treiben in der
Region Raum. Und so ist im ersten
Stock des weitverzweigten Gebäudes
momentan wortwörtlich etwas im
Gang, wobei dies durchaus mehrdeutig
zu verstehen ist. Wer die Treppe hi-
naufgeht und sich in einen der nahen
Flure begibt, findet sich unversehens
auf einer kurzweiligen, abwechslungs-
reichen Wanderung: Sieben freie Mit-
arbeiter der Wetterauer Zeitung haben
dort Fotos platziert, die zum einen
Land und Leute facettenreich wider-
spiegeln, zum anderen die individuelle
Handschrift der Fotografen augenfäl-
lig zeigen.

Corinna Weigelt, Edelgard Halaczin-

sky, Loni Schuchardt, Annette Haus-
manns, Jutta Martini, Stephan Lutz
und Bernd Burkhard gehen offenen
Auges durch die Wetterauer Welt. Men-
schen, Gebäude, Festliches und Kuli-
narisches bannen sie mit jeweils eige-
ner Formsprache auf Platte.

Corinna Weigelt huldigt besonders
Bad Nauheim und seinen Events, lenkt
den Blick des Betrachters auf nächt-
lich illuminierte Gradierbauten oder
Künstler im Lichterspiel, wobei die
Leuchtkraft und Farbintensität der
Fotos fasziniert. Farbgestaltung und
Lichtwirkung, das ist auch ein großes
Thema für Loni Schuchardt, die Ge-
bäude aus besonderen Blickwinkeln
zu zeigen weiß, so beispielsweise auf
dem Foto »St. Jakobus trifft Wasser-
turm«.

Edelgard Halaczinsky hat sich der
kulinarischen Welten angenommen.
Was Acker und Küche der Region bie-
ten, weiß sie gekonnt in Szene zu set-
zen, lenkt das Auge dabei auch auf
Acker und Feldrain. Annette Haus-
manns liebt Streifzüge als »Zeitungs-
ei« und gibt der Wetterau ein Gesicht,
wobei es ihr gelingt, den Menschen so
nah zu kommen, dass deren Mienen-
spiel anrührend zu uns spricht.

Jutta Martini widmet sich in dieser
Fotoschau speziell dem Brauchtum,
dem Mittelalter. Eine Abordnung der
entsprechend gewandeten Danze-Liut
aus Büdingen bereicherte passend die
Vernissage zur Ausstellung am Mon-
tagabend. Bei Stephan Lutz darf man
sich nicht nur am treffenden Foto, son-
dern auch an einem humorvollen Au-
genzwinkern erfreuen, das die ein oder
andere Aufnahme würzt. Der Kater
auf der Bank, der »die Wache über-
nimmt«, ist ein Beispiel dafür. Bernd
Burkhard weiß mit Porträtaufnahmen
sowie Gebäude- und Landschaftsfotos
gleichermaßen zu bestechen, wobei er
überraschende und effektvolle Kombi-
nationen erreicht.

Mit einem Augenzwinkern

Voll des Lobs und der Freude zeigte
sich Landrat Joachim Arnold zur Er-
öffnung der Schau, die Fotoausstellung
schmücke das Kreishaus in schöner
Weise, zeige, dass dieses auch ein Ort
für diejenigen sei, die sich für Kunst
interessierten.

Annette Hausmanns sprach von dem
»Herzblut«, das in alle Aufnahmen
eingeflossen sei. Nach der Premiere in
der Bad Nauheimer Kerckhoff-Klinik
(die WZ berichtete) wage man sich nun
ins »Epizentrum« des Wetteraukreises
vor.

Dass die »Freien« der Wetterauer
Zeitung oft im gut eingespielten Dop-
pel unterwegs sind, war am Montag-
abend einmal mehr zu erkennen: Lo-
thar Halaczinsky bereicherte die Ver-
nissage mit seinem Gitarrenspiel, Ben-
ni Muhle aus Rosbach begleitete alle
drei Stücke am Cajón. Die rund 100
Gäste dankten den Musikern mit gro-
ßem Applaus für ihre Improvisationen
»Gang durch die Wetterau«, »Farben«
der Wetterau und »Der eilige Journa-
list«. (Fotos: N. Merz/pv)

Sie alle laden ein, sich auf die Wanderung durch die Wetterau zu begeben (v. l.):
Benny Muhle (Percussion), Edelgard Halaczinsky, dahinter Stephan Lutz, Loni
Schuchardt, Jutta Martini, Corinna Weigelt, Bernd Burkhard, Landrat Joachim
Arnold, Annette Hausmanns, Harald Schuchardt und Lothar Halaczinsky (Gi-
tarre). Die Münzenburg unterm Wolkendach hat Bernd Burkhard fotografiert.
»St. Jakobus trifftWasserturm« heißt das Bild von Loni Schuchardt.

Vergängliche Worte
Corinna Krebber hat in mühevoller Kleinarbeit Papierskulpturen geschaffen

Bad Nauheim (hms). »Beim Wort genom-
men« hat die Frankfurter Künstlerin Corin-
na Krebber die Botschaft der Reformation.
Eigens für die Dankeskirche schuf sie aus
feinen Papierstreifen eine mehrteilige Instal-
lation, die Raum und Zeit eine besondere Be-
deutung verleiht. Die Schrift, Psalmen und
lateinische Texte treten in den Mittelpunkt –
wörtlich genommen. Bei der Ausstellungser-
öffnung interpretierte Kantor Frank Scheff-
ler die Wortwolken durch Orgelmusik unter
anderem aus dem Fernwerk.

Die ersten Bankreihen sind nach außen ge-
rückt. Über dem Freiraum schwebt an un-
sichtbaren Fäden im lichten Würfel eine pa-
pierne Wolke. Die fein verwobenen Streifen
mit Liedtexten aus alten Gesangbüchern re-
flektieren Licht und Schatten. Das Wort
rückt also mitten in die Gemeinde: »Das
Wort ist unter uns.« Das Motto »Beim Wort
genommen« wiedederholt sich auf den drei
Wandtafeln im Altarraum. Krebber hat sich
im Rahmen ihrer Arbeit intensiv mit dem
Reformationsgeschehen auseinandergesetzt.
Die beginnende Druckkunst spielte eine gro-
ße Rolle, um Luthers Wort zu verbreiten.
Pfarrerin Barbara Wilhelmi, die den Kunst-
kreis der evangelischen Kirchengemeinde
Bad Nauheim leitet, wies aber auch auf die
Haltung der ersten Protestanten hin, die
Freiheit im Denken einfordert: »So sind auch
wir frei in der Wahrnehmung und Auslegung
jeglicher Kunst.«

Freiheit im Denken

In den drei großen »Prinzipalstücken« – je
eins in den Seitenschiffen und eins vor dem
Altarraum – nutzt die studierte Architektin
Krebber die sinnliche Wirkung des Raums.
Sie korrespondieren in der Kreuzform des
Kirchenschiffs miteinander, verlangen nach
Entscheidung. Sie fordern aber auch auf, ge-
nauer hinzusehen, ebenso wie die kleinen
Objekte an den Wänden. Verse und Worte
sind seziert, neu zusammengesetzt, abgebro-
chen, umgedreht, verwoben, aufgespießt. Die
Beschäftigung mit dem Wort ist auch dann
verlockend, wenn auf dem inneren Deckel ei-
nes entleibten Gesangbuches nur die Worte
»Leerelose Leere« zu lesen ist. Kunsthistori-
kerin Dr. Hanneke Heinemann erklärte, dass
dies in der Zen-Philosophie soviel bedeute

wie »Nichts ist leerelos«. Denn am Ende
bleibe der Deckel als Zeugnis des Besitzers,
mit Gebrauchsspuren und Notizen. Die Ge-
sangbücher, ständige Begleiter der Protes-
tanten, hätten sich somit als Träger dieser
Botschaft gut geeignet. Wenngleich Dr. Ing-
rid Angermann, ehrenamtliche Organisatorin
der Ausstellung, im Laufe der einjährigen
Vorbereitung Mühe hatte, genügend ausran-
gierte Gesangbücher zu beschaffen.

In der Arbeit selbst steckt viel handwerkli-
ches Geschick und Sorgfalt, denn Zeile für
Zeile hat Krebber die Schnipsel ausgeschnit-
ten, zusammengeklebt, zum Objekt geformt

und im Raum angeheftet. Wenn sie am Ende
als Papiermüll entsorgt werden, wie Corinna
Krebber andeutete, wird man sich fragen, ob
das Wort nun vergänglich ist? Es sei denn,
die Objekte werden als Papierkunst zuvor
erworben.

✘
Die Ausstellung in der Dankeskirche ist
bis 5. November täglich außer Dienstag

geöffnet von 14 bis 17 Uhr (ab 1. Oktober bis
17 Uhr). Im Montagsforum am 25. Septem-
ber, 19.30 Uhr und zum Gottesdienst am Re-
formationstag, 10 Uhr, sind Gespräche mit
der Künstlerin möglich.

Aufgespießt auf Hunderte von Stecknadeln sind die zerpflückten lateinischen Verse (o. l.)
Was bleibt, wenn Seiten vergilbt und zerfleddert sind, ist der Gesangbuchdeckel (l.). Unter
derVierung schwebt dieWortwolke, als Bestandteil der Kirchenarchitektur. (Fotos: hms)

Abschied
vom Brettl-Palast

Ortenberg (pm). Ein rauschender Abend
mit vielen Gängen soll die Besucher am
Samstag, 30. September, um 20 Uhr erwar-
ten: »Kehraus«, Abschied vom Brettl-Palast
heißt die Veranstaltung mit »Besidos«, Er-
win Grosche und anderen Gästen. Die Mu-
siker von »Besidos« mischen Traditionals
und eigene Kompositionen. Erwin Grosche
gibt sich die Ehre, der Kabarettist, der mit
einfachen Worten den Zustand zwischen
Ahnungslosigkeit und Bestürzung bewahrt.
Mit an der Tafel sitzen Herbert Faulhaber,
der Leiter des Bundesamtes für ungewöhn-
liche Maßnahmen und Bürgerbegehren.

✘
Karten gibt es bei der Stadtverwaltung
Ortenberg, Telefon 06046/80000, unter

vorverkauf@orternberg.net, bei der Spar-
kasse Oberhessen in Ortenberg sowie in
Büdingen bei »Artis«,Vorstadt 7.

Indien ist Thema
bei Interkultureller Woche

Bad Nauheim (pm). Der Internationale
Club veranstaltet am 16. und 17. September
bei der Interkulturellen Woche eine Kunst-
und Fotoausstellung im Alten Rathaus zum
Thema »70 Jahre Unabhängigkeit Indiens«.

In der Ausstellung »Art and Photographs
on India« dokumentieren Künstler mit Bil-
dern und Fotografien ihre Beziehung zu In-
dien. Auch die jahrzehntelange Partner-
schaft der evangelischen Kirchengemeinde
zur indischen Diözese Amritsar wird aufge-
zeigt. Die Eröffnungsveranstaltung beginnt
am Samstag, 16. September, um 15 Uhr.

Prof. Dr. Gita Dharampal-Frick, Leiterin
der Abteilung Geschichte am Südasien-In-
stitut der Universität Heidelberg, infor-
miert durch einen kurzen Vortrag mit dem
Titel »Endspiel« des British Raj über die
Geschichte der Unabhängigkeit Indiens im
Jahre 1947. Indische Tänze und kleine indi-
sche Snacks sollen der Jubiläums-Veran-
staltung am Samstag eine besondere Note
verleihen.

Die Eröffnungsveranstaltung beginnt am
Samstag, 16. September, um 15 Uhr. Am
Sonntag, 17. September, wird Edgar von
Neufville um 11 Uhr, Reiseeindrücke aus
Indien im Film dokumentieren. Öffnungs-
zeiten der Ausstellung sind am Samstag,
16. September, von 14 bis 19 Uhr und am
Sonntag, 17. September, von 10 bis 14 Uhr.
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BAUSTELLENTAG
MIT BESICHTIGUNG DER MUSTERWOHNUNG

Lorbacher Straße // Areal ehemalige Krüger-Kaserne

• Eigentumswohnungen von ca. 100–128m2

• 40 energetisch sanierte 3–4 Zimmer-Wohnungen
• Fertigstellung: Sommer 2018


